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111...   VVVooorrrwwwooorrrttt   dddeeesss   PPPrrrääässsiiidddeeennnttteeennn      
 
Von der Gründung im Jahr 1999 bis zum Jahr 2010 hatte das NSW/RSE 
ebenso in seinen Zielen wie auch in der personellen Struktur des Vorstandes 
eine große Konstanz gezeigt. Immer noch waren alte Gründungsmitglieder 
im Vorstand, immer noch galten, mit geringfügigen Abänderungen, die 
gleichen „Thesen und Zielsetzungen“. Nur der zur Gründungszeit 
überwiegend akademische Charakter des NSW/RSE hatte sich mit der 
Gründung des Vereins „Kontrapunkt“ (aus einem NSW-Projekt heraus 
entstanden) geändert; dieser hatte die mehr wissenschaftlich begründete 
Arbeit übernommen, das NSW/RSE konzentrierte sich auf die mehr auf 
praktische Veränderungen ausgerichteten Projekte.  
 
Schon seit längerer Zeit stellte sich die Frage, ob die „Thesen und 
Zielsetzungen“ in ihrer ein Jahrzehnt alten Formulierung und ihrer schlichten 
Präsentation noch zeitgemäss, ob der Vorstand des NSW/RSE nicht überaltert 
war, und ob nicht eigentlich Frauen und Vertreter der Unternehmen und der 
Wirtschaft im Vorstand fehlten. 
 
Mit dem Rücktritt mehrere langjähriger und der Aufnahme jüngerer 
Vorstandsmitglieder, verbunden mit dem Eintritt mehrerer Frauen in den 
Vorstand (siehe Jahresbericht 2009), und dem neuen Projekt GRIFFF sollte 
das Jahr 2010, das war unsere Hoffnung, ein Jahr der Verjüngung und 
Erneuerung werden. Daneben sollten die erfolgreichen Projekte FORUM und 
LIFT fortgeführt werden. 
 
Diese Hoffnungen haben sich bisher nur zum Teil erfüllt; daneben mussten 
wir auch Rückschläge hinnehmen. Tatsächlich hat der neue Vorstand seine 
Arbeit mit Schwung aufgenommen; aber die neu gewählte Präsidentin musste 
ihre Arbeit aus gesundheitlichen Gründen schon im Herbst wieder aufgeben,  
und als langjähriger früherer Präsident bin ich, bis eine andere Lösung 
gefunden wird, in die Lücke getreten (nicht gerade eine Verjüngung).  
 
Tatsächlich haben die Projekte FORUM und LIFT die in sie gesetzten 
Hoffnungen erfüllt und verleihen dem NSW/RSE Stabilität, und an einem 
neuen Projekt eines „NSW WEB-FORUM“ wird gearbeitet; aber das Projekt 
GRIFFF ist in den geplanten Formen nicht durchführbar, und ob eine Revision 
möglich ist, muss sich erst noch zeigen.  
 
 
 

NSW / RSE 
 

Netzwerk für sozial verantwortliche Wirtschaft 
Réseau pour la responsabilité sociale dans l‘économie  
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222...   VVVeeerrreeeiiinnn   uuunnnddd   GGGrrreeemmmiiieeennn   

2.1 Organisation, Vorstand  
 
Das Jahr 2010 war bezüglich Mutationen im Vorstand wohl das bewegteste 
Jahr in der Geschichte des NSW/RSE. Am 1. März 2010 hat der Vorstand Frau 
Ruth Bütikofer Schwalbe aus Zürich einstimmig zu seiner Präsidentin gewählt. 
Zur der Hauptversammlung vom 19. März 2010 sind Lukas Schwyn 
(bisheriger Präsident), Ueli Bolleter, Fritz Fahrni, Walter Rohrer und Eberhard 
Ulich aus dem Vorstand ausgetreten. Gleichzeitig wurden Frau Liliana 
Winkelmann und Frau Elisabeth Bosshart durch die HV neu in den Vorstand 
gewählt sowie Frau Colina Frisch und Stefan Grotefeld als Beisitzer im 
Vorstand begrüsst. Die bisherigen Vorstandsmitglieder Mario von Cranach, 
Ruth Bütikofer Schwalbe, Philippe Mastronardi und Rudolf Strahm wurden 
einstimmig wiedergewählt.  
 
Im Verlaufe des Jahres hat sich Ruth Bütikofer unerwartet, aus 
gesundheitlichen Gründen, vom Präsidium zurückgezogen. An seiner Sitzung 
vom 4. September 2010 hat der Vorstand Mario von Cranach erneut zum 
Präsidenten gewählt, Liliana Winkelmann zur Vizepräsidentin.  
 
Der Vorstand hat gesamthaft viermal getagt, zweimal in Bern und zweimal in 
Zürich. Schwerpunkte übers Jahr waren die Suche nach Verjüngung des 
Vorstandes, die Erweiterung der Mitgliederbasis, die Suche nach weiteren 
zukunftsorientierten Projekten, die Begleitung des Jugendprojekts LIFT und 
des Frauenförderungsprojekts GRIFFF sowie die Durchführung und 
Weiterentwicklung des Forum NSW/RSE. 
 
Unvergesslich ist der durch Ruth Bütikofer Schwalbe initiierte und 
organisierte Vorstands- und Personalausflug ins Emmental im August – mit 
anschliessendem gemütlichen Beisammensein bei Lukas Schwyn in Langnau. 
Beiden noch mal ganz herzlichen Dank.   
 
2.2 Mitgliederbasis 
 
Rückläufiger Trend gestoppt! So könnte die Schlagzeile lauten. Der Status 
quo konnte gewahrt werden. Dies kann nach all den Jahren des 
Mitgliederschwunds effektiv als Erfolg vermeldet werden. Die zehn Austritte 
wurden übers Jahr durch zehn Neumitglieder wettgemacht, so dass sich der 
Mitgliederbestand per Ende Jahr bei 155 Einzel- und 31 Kollektivmitglieder 
auf bescheidenem Niveau stabilisiert hat.  
 
Es zeigt sich, dass im Rahmen der laufenden Projektaktivitäten doch immer 
wieder neue Mitglieder gewonnen werden können. Vermutlich hat auch die 
neu konzipierte und attraktiver daherkommende Homepage des NSW/RSE 
einiges dazu beigetragen.  
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Letztlich ist es jedoch unsere engagierte und innovative Arbeit, welche 
unsere Mitgliederbasis offenbar überzeugt.  
Leider nicht sehr gut besucht war die jährliche Mitgliederversammlung (HV) 
vom 19. März 2010. Am Thema Frauenförderung als Rahmenprogramm 
kann’s wohl nicht gelegen sein. War’s der Wochentag (Freitag)? War’s die 
gleichzeitig stattfindende Museumsnacht in Bern? Wir wissen es nicht – und 
hoffen auf eine gut besuchte HV 2011 am 31. März 2011! 
 
 
333...   GGGeeesssccchhhäääffftttssssssttteeelllllleee   

3.1 Räumlichkeiten 
 
Wir fühlen uns nach wie vor sehr wohl an der Schläflistrasse in Bern. Eine 
einfache und zweckmässige Infrastruktur ist aufgebaut und funktioniert. 
Kleinere Anpassungen in der Büroinfrastuktur konnten auch dieses Jahr 
vorgenommen werden. Gerade im IT-Bereich gibt es immer wieder 
Anpassungsbedarf. Eine Durststrecke mussten wir bezüglich der 
untervermieteten Büroräume überstehen. Zwei Räume standen sechs Monate 
lang leer und konnten erst per Anfang 2011 wieder vermietet werden.  
 
3.2 Personelles 
 
Werner Dick leitet die Geschäftsstelle (mit 20%) und das Jugendprojekt LIFT 
(mit 50%). Im Sekretariat ist Michaela Schenk zu ca. 20% für die 
Geschäftsstelle NSW/RSE und ca. 30% für LIFT tätig.   
 
Im Jugendprojekt LIFT waren / sind neben dem Projektleiter Werner Dick vor 
allem Michaela Schenk (Sekretariat), Gabriela Walser (LIFT Deutschschweiz / 
50%) und Aurianne Stroude, LIFT Suisse Romande (60%) tätig. Unterstützt 
werden sie durch Teilzeit-Beauftragte für die einzelnen Regionen, Ludi 
Fuchs, Hansruedi Hottinger und Oliva Hernández. 
 
3.3 Website / Infomaterial / Öffentliche Auftritte 
 
Es ist uns in diesem Jahr gelungen, die Homepage www.nsw-rse.ch komplett 
zu erneuern und attraktiver zu gestalten. Es lohnt sich, regelmässig 
reinzuschauen. Die Hauptarbeit im technischen Bereich hat unser IT-Mann 
Jürgen Müller ferngesteuert aus LIMA gemacht – das ganze Team NSW / LIFT 
hat die inhaltlichen Beiträge dazu geliefert.  
 
Ebenfalls ein Meilenstein ist die Aufschaltung einer gleichwertigen 
französischen Version der NSW/RSE–Homepage. Dies wurde vor allem Dank 
Aurianne Stroude, LIFT-Verantwortliche für die Westschweiz, möglich. Grand 
Merci.  
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Wichtiges Element in der Kommunikation waren die regelmässigen 
elektronischen Versände an jeweils rund dreitausend Adressen, meist in 
Zusammenhang mit dem Forum NSW und dem Jugendprojekt LIFT, neu 
jeweils auch mit einer kurzen Zusammenfassung der Inhalte in französischer 
Sprache.  
In der Mitgliederwerbung und der Dokumentation für interessierte Kreise 
haben wir vor allem folgende Publikationen eingesetzt: 
 

• Jugendprojekt LIFT / Erfahrungsberichte, Flyer und Factsheets  
• Thesen & Zielsetzungen des NSW/RSE (Grundlagen)  
• „Die Schweiz von Morgen“ / Ergebnisse einer Interviewstudie 
• „Soziale Verantwortung trägt zum Unternehmenserfolg bei“  
• Das NSW/RSE in Postkartenformat / das kleine blaue Büchlein  

 
Vertreter des NSW/RSE wurden im Verlaufe des Jahres verschiedentlich zur 
Präsentation / Diskussion des NSW/RSE, seiner Zielsetzungen und seiner 
Aktivitäten eingeladen. Das NSW/RSE wurde anlässlich der zahlreichen LIFT - 
Präsentationen bei Schulen und bei Behörden immer wieder vorgestellt und 
dokumentiert.  
 
 
444...   EEErrrfffooolllgggsssrrreeeccchhhnnnuuunnnggg   uuunnnddd   BBBiiilllaaannnzzz   
 
Die Rechnung der Geschäftsstelle (inkl. Aufwand Forum und GRIFFF) schliesst 
bei einem Gesamtaufwand von 54’837 Franken und Einnahmen von 56’347 
Franken mit einem kleinen Gewinn von 1'510 Franken ab. Das 
Vereinsvermögen erhöht sich damit auf 8'856 Franken. Die Rechnung des 
Jugendprojekts LIFT, ebenfalls Teil der NSW-Gesamtrechnung, schliesst bei 
Einnahmen und Ausgaben von je 418’262 Franken ausgeglichen ab.  
 
Der Rechnungsabschluss für die Geschäftsstelle ist damit erfreulicher als 
vorgesehen, dies Dank punktueller Unterstützung durch private und 
institutionelle Beiträge. Einzelne Beiträge wurden über 2010 hinaus zugesagt, 
so dass wir wieder etwas optimistischer in die Zukunft schauen können. Ziel 
ist ein Jahresbudget von ca. 60'000  Franken, zur Hälfte finanziert aus den 
Mitgliederbeiträgen, zur Hälfte aus externer Unterstützung.  
 
Die aktuelle Phase 2010 / 2011 des Jugendprojekts LIFT wird durch das 
Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT, die Schweizerische 
Gemeinnützige Gesellschaft SGG und die Stiftung Mercator Schweiz finanziell 
unterstützt. An dieser Stelle Ihnen allen ganz herzlichen Dank!  
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555...   DDDiiieee   PPPrrrooojjjeeekkkttteee   

5.1 Das Jugendprojekt LIFT des NSW/RSE 
  
Im Zentrum des LIFT-Konzepts stehen wöchentliche praktische Einsätze 
(sogenannte Wochenplätze) für SchülerInnen der 7. bis 9. Klasse in 
Gewerbebetrieben der jeweiligen Region. Die Jugendlichen arbeiten über 
einen längeren Zeitraum jeweils 2 - 4 Stunden wöchentlich. LIFT hilft 
Jugendlichen, die infolge der Entwicklung der Wirtschaft und der 
Veränderung der Berufsausbildung am Ende der obligatorischen Schulzeit auf 
dem Arbeitsmarkt kaum Chancen haben werden. Ziel ist die Förderung von 
Sozial- und Selbstkompetenz im Hinblick auf eine valable Anschlusslösung in 
der Berufswelt nach der obligatorischen Schulzeit.  
 
Das Jugendprojekt LIFT wurde von 2006 bis 2009 an vier Schulen im Raum 
Bern und im Raum Zürich erprobt und hat sich als erfolgreiches Präventions- 
und Berufsintegrationsprojekt erwiesen, das sich als Zusatzelement mit dem 
ordentlichen Berufsfindungsprozess an der Volksschule verbinden bzw. 
komplementär dazu durchführen lässt. Aufgrund der gesamthaft sehr 
positiven Erfahrungen und der ermutigenden Rückmeldungen von allen 
Seiten (Eltern, lokales Gewerbe, Schulen, Kantone, BBT, Gewerbeverband) 
konnten wir ab 2010 das laufende, weiterführende Projekt realisieren; damit 
sollen die bisherigen Erfahrungen auch für andere Standorte nutzbar 
gemacht werden.  
 
Diese Ausweitung des LIFT-Ansatzes auf interessierte Standorte in der 
ganzen Schweiz ist im Verlaufe 2010 entsprechend unseren Planungen 
gelungen. Dazu waren viel Zeit und Informations- und Lobbyarbeit des  
motivierten und kompetenten LIFT-Teams bei Kantons- und Lokalbehörden, 
bei Schulleitungen und Lehrpersonen, bei Berufswahlfachpersonen und bei 
BildungspolitikerInnen erforderlich. LIFT ist im Verlaufe 2010 in breiten 
Kreisen als taugliches Mittel zur Integration von Jugendlichen mit erschwerter 
Ausgangslage anerkannt worden und wird zunehmend auch auf kantonaler 
und nationaler Ebene als mögliche Massnahme zur Bekämpfung späterer 
Jugendarbeitslosigkeit wahrgenommen. Ermutigend ist auch die Empfehlung 
des seco an die zuständigen kantonalen Stellen, LIFT als eine der möglichen 
Massnahmen zur Bekämpfung von Jugendarbeitslosigkeit in Erwägung zu 
ziehen.  
 
Per Ende 2010 haben 17 Schulgemeinden LIFT eingeführt bzw. die 
Vereinbarung zur Einführung unterzeichnet. Diese Standorte sind geografisch 
relativ breit gestreut, vom Thurgau mit 3 Standorten, über St. Gallen 1, 
Zürich 7, Solothurn 1, Bern 4 und Waadt 1. Mit weiteren Standorten sind die 
Vorgespräche weit fortgeschritten, so dass wir sicher sind, unser Ziel von 35 
Standorten per Ende 2011 erreichen zu können.  
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Im Rahmen eines weiterführenden Projekts LIFT 3  (2012 / 2014) planen wir 
den Ausbau auf 80 – 100 Standorte sowie die Etablierung eines nachhaltigen 
Netzwerks zur Vernetzung, Begleitung und Unterstützung aller im LIFT 
engagierten Schulen sowie zur Weiterentwicklung des  LIFT – Ansatzes.  
(Für Details zum Jugendprojekt LIFT siehe den separaten „Erfahrungsbericht 
LIFT 2010“).  
 
5.2 Das Forum NSW/RSE 
 
2010 wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt:  
 
22. Januar / Martin Bäumle / Ist die 2000 Watt Gesellschaft eine Illusion?  
Zur Rolle von Staat und Wirtschaft in einer nachhaltigen Umweltpolitik  
 
19. März / Elisabeth Bosshart und Hanne Bestvater 
GRIFFF GeistReiche Initiative Für Freche Frauen 
 
2. Juli / Hans-Peter Karrer 
Diversity: Das Potential der Vielfalt 
 
17. Dezember / Barbara Haering  
Effizienz, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit:  
Über Ansprüche und Realitäten einer Firmenführung 
 
Trotz jeweils beschränkter Teilnehmerzahl, meist 25 – 30 Personen, ist der 
Werbeeffekt für das NSW/RSE nicht zu unterschätzen (Medienmitteilungen, 
Mailversände, Mitgliederwerbung).  
 
5.3 Frauenprojekt GRIFFF – Geistreiche Initiative für Freche Frauen 
 
Ziel dieses Projektes war es, junge Frauen zu befähigen, ihr Selbstvertrauen 
schon in jungen Jahren zu festigen, damit sie später die Geschicke der Welt 
mutig mitbestimmen können. Die Projektidee basierte auf der Tatsache, dass 
heute die Frauen in den obersten Führungsgremien von Wirtschaft und Politik 
immer noch stark untervertreten sind, nach wie vor unterbezahlt sind und 
den Griff nach „oben“ selten wagen. Erkenntnissen aus Untersuchungen und 
Studien in den letzten Jahren zeigten auf, dass in europäischen Top-
Managements nur 11% Frauen vertreten sind, Frauen zweimal so viel Zeit mit 
Hausarbeit verbringen als Männer, das (männliche) Arbeitsmodell des „immer 
und überall verfügbar zu sein“ frauenfeindlich ist, der Männer-Codex von 
Frauen abgelehnt wird, Frauen weniger Mut haben, ihre Fähigkeiten und 
Leistungen zu „verkaufen“, weniger Ambitionen, weniger Identifikation mit 
Erfolg und „Macht“ haben, und es ihnen an Selbstwertgefühl, Selbstvertrauen 
und Selbstbewusstsein mangelt („Women Matter“,  McKinsey&Company, 
2007).  
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Catalyst, eine internationale Organisation für Frauenförderung, fand 2004 
heraus, dass Unternehmen mit den meisten Frauen im Topmanagement ihren 
Unternehmen ein besseres Risikomanagement und bessere finanzielle Erfolge 
bescherten; dies aufgrund wichtiger Erfolgsfaktoren wie Schaffen einer 
unterstützenden Arbeitsumgebung, höherer Mitarbeiterzufriedenheit sowie 
Kundenloyalität, Innovationsfreudigkeit und Effizienz. Kramer, Konrad, Erkut 
schliesslich zeigten 2006 auf, dass es dazu mindestens drei Frauen im 
obersten Führungsgremium braucht. 
 
Ein Projektteam von 5 Frauen hatte 2009 das Projekt GRIFFF ausgearbeitet 
und gestartet (und nebenbei auch den Frauenanteil im Vorstand auf 3 Frauen 
erhöht). Die Rekrutierung der Projektteilnehmerinnen erfolgte über 
Gymnasien, Kantons- und Berufsschulen in den Regionen Bern, Solothurn 
und Zürich, wo zahlreiche Informationsveranstaltungen durchgeführt wurden. 
Im Frühjahr 2010 schliesslich wurden Interessentinnen zu einem „World Café“ 
eingeladen, wo sie an den entsprechenden Thematiken arbeiteten und sich 
für ein Sommercamp einschreiben konnten, in welchem während einer Woche 
die notwendigen Kompetenzen, Informationen und Befähigungen vermittelt 
werden sollten, gefolgt von einem eigenen Projekt in 3er Gruppen in einem 
Unternehmen.  
 
Für die Finanzierung wurden verschiedene Sponsoren angegangen und beim 
Eidg. Büro für Gleichstellung einen Finanzierungsantrag gestellt, welche im 
Frühjahr 2010 leider abgelehnt wurde. Ebenfalls war das Interesse bei den 
jungen Frauen nur mässig, was schliesslich zum Abbruch des Projektes 
führte. Wir halten die Projektidee aber weiterhin für wichtig und schliessen 
daher nicht aus, sie mit neuem Design wieder aufzunehmen. 
 
 
666...   SSSooozzziiiaaallllllaaabbbeeelll   ///   IIInnnssstttrrruuummmeeennnttteeennnssseeettt   NNNSSSWWW///RRRSSSEEE      
   
Das in den Jahren 2000 bis 2004 durch das NSW/RSE erarbeitete 
Instrumentenset mit dem Untertitel „Soziale Verantwortung im Unternehmen 
analysieren, dokumentieren, kommunizieren und entwickeln“ wurde 2004 in 
die Stiftung SSW zwecks Umsetzung in der Praxis und der Vergabe eines 
entsprechenden Labels ausgelagert. Mangels Interesse am Label in der 
breiteren Praxis musste die Stiftung SSW 2008 wieder aufgelöst werden. Die 
Rechte am Instrumentenset gingen wieder an das NSW/RSE zurück.  
 
Es wurde deshalb beschlossen, auf die Vergabe eines Labels definitiv zu 
verzichten und das KnowHow interessierten Kreisen zur internen Nutzung 
anzubieten. Bisher wurden entsprechende Nutzungsverträge mit drei 
Personen abgeschlossen. Alle drei sind frühere Mitautoren des 
Instrumentensets. Verhandlungen mit weiteren potentiellen Nutzern sind 
bisher „im Sand verlaufen“.  Die Idee und das erarbeitete Knowhow finden 
jedoch immer wieder Beachtung. Es gibt beim NSW/RSE immer wieder 
Anfragen dazu.  
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777...   RRRaaattt   fffüüürrr   WWWiiirrrtttsssccchhhaaaffftttsss---   uuunnnddd   SSSooozzziiiaaalllpppooollliiitttiiikkk   (((kkkooonnntttrrraaapppuuunnnkkkttt)))   
 Eine Initiative gegründet und getragen von Mitgliedern des NSW/RSE  
 
Die Grundaufgabe dieser Tochterorganisation des NSW/RSE bleibt die 
Stellungnahme zu "blinden Flecken" der öffentlichen Debatte zur Wirtschafts- 
und Sozialpolitik. Dazu erschienen 2010 mehrere Artikel von Mitgliedern. 
Aufgrund der Recherchen und Vorarbeiten in den Jahren 2008 und 2009 
wurde Anfang 2010 das Buch "Lernen aus der Krise - auf dem Weg zu einer 
Verfassung des Kapitalismus" im Paul Haupt Verlag veröffentlicht (Zu den 
Details siehe www.rat-kontrapunkt.ch). 
 
Eine Arbeitsgruppe hat das Thema einer neuen Verfassung des Kapitalismus 
aufgegriffen und im Rat zur Diskussion gestellt. Kernpunkt ist die Frage der 
Eigentumsgarantie. Kontrapunkt wird das Thema 2011 weiter verfolgen. Ein 
zentrales Problem für kontrapunkt selbst bleibt die Frage einer mittelfristig 
gesicherten Finanzierung der Vereinsaktivitäten.  
 
 
888...   DDDiiivvveeerrrssseee   EEEnnngggaaagggeeemmmeeennntttsss   dddeeesss   NNNSSSWWW///RRRSSSEEE      
 
Prix Suisse de l’Ethique der Haute Ecole d’Ingénierie et de Gestion du 
Canton de Vaud à Yverdon-les-Bains: Lukas Schwyn vertritt das NSW/RSE 
in der Jury. Das NSW/RSE hilft mit, den Ethikpreis in der Deutschschweiz 
bekanntzumachen. Die diesjährige Preisverleihung fand am 09. Dezember 
2010 in Anwesenheit des Waadtländer Staatsrates und Ehrenpräsidenten der 
Jury Pascal Broulis in Lausanne statt. Die Jury hatte 24 eingereichte Projekte 
zu beurteilen, was einigen Zeitaufwand erforderte. Sie einigte sich 
schliesslich darauf, folgende drei Projekte mit dem Ethikpreis für das Jahr 
2010 auszuzeichnen: 1. Das Projekt „PartagerLire“ der Buchhandlung Payot, 
bei dem es um eine Bücher-Sammel-Aktion für Menschen geht, die sich 
Bücher nicht leisten können. 2. Das Projekt „Cyclotry Carouge“ der 
Association Partage, das Ausgesteuerten eine Beschäftigung in der 
Abfallentsorgung und dem Recycling ermöglicht und damit die 
Entsorgungsprobleme von Gemeinden löst. 3. Das Projekt „Schutz der Kinder 
vor sexueller Ausbeutung“ der Kuoni Reisen AG. Zwar ist der Ethik-Preis in 
der deutschsprachigen Schweiz immer noch zu wenig bekannt, aber 
gegenüber früheren Jahren hat die Beteiligung aus der Deutschschweiz doch 
zugenommen. 
  
Social Management Systems (Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften ZHAW in Winterthur): Lukas Schwyn ist Vertreter des 
NSW/RSE in der Begleitgruppe dieses Forschungsprojekts. Bei diesem Projekt 
geht es um die „Wertsteigerung von Unternehmen durch systematischen und 
strategischen Einbezug von sozialen Themen in Schlüsselprozesse“. Das 
Forschungsprojekt wird mit vier Partnerunternehmen durchgeführt. Es sind 
dies: Microsoft, Sulzer, Ernst Schweizer AG und das Spital Zofingen.  
 



 

Geschäftsstelle: NSW/RSE, Werner Dick, Schläflistrasse 6, 3013 Bern, Tel. 031 318 55 70, Mail: buero@nsw-rse.ch 
Vorstand: Mario von Cranach (Präsident, Bern), Liliana Winkelmann (Vizepräsidentin, Zürich), Ruth Bütikofer 
Schwalbe (Zürich), Philippe Mastronardi (St. Gallen), Rudolf Strahm (Herrenschwanden), Elisabeth Bosshart (Bern) 
Beirat: Stefan Grotefeld (Zürich), Colina Frisch (Olten) 
 

In diesen Unternehmen werden Fallstudien zur Integration von sozialen 
Themen in die Geschäftsprozesse durchgeführt. Die Begleitgruppe hat sich 
dreimal in Winterthur getroffen und die vorliegenden Ergebnisse diskutiert. 
Der Abschluss des Projekts ist auf Mai 2011 vorgesehen. Zu diesem 
Zeitpunkt soll ein Praxisleitfaden vorgestellt werden, der veröffentlicht wird. 
 
"Corporate Volunteering in der Schweiz“ / KTI-Projekt der ETH Zürich  
„Corporate Volunteering in der Schweiz (corvo.ch)“ ist ein praxisorientiertes 
Projekt, welches aktuellen Fragen im Zusammenhang mit freiwilligen 
Engagements von Unternehmen in der Schweiz nachgeht. Fritz Fahrni hat das 
NSW/RSE im Beirat vertreten - Liliana Winkelmann war für das NSW/RSE an 
der Abschluss/Transfer-Tagung. Projekt-Dokumentation siehe 
http://www.corvo-schweiz.ch/index.php?page=nachbereitung. 
  
„SAVE – Schutz älterer Mitarbeitender vor Entlassung“. Mitarbeit von Mario 
von Cranach an diesem Projekt des Thuner Ethik-Forum.  
 
 
999...   AAAuuusssbbbllliiiccckkk   
 
Im Jahr 2011 steht das NSW/RSE grundsätzlich vor den gleichen Problemen 
wie 2010. Wir sind auch im vergangenen Jahr, mit der grosszügigen 
Unterstützung einiger Geldgeber, finanziell gerade durchgekommen; aber 
zweifellos müssen wir weiterhin versuchen neue Mitglieder gewinnen und 
neue Finanzquellen erschliessen. Wir sollten neue Projekte, vielleicht mit und 
für Unternehmen entwickeln. Und schliesslich muss die Frage des Präsidiums 
gelöst werden, denn 2012 werde ich (nach 13 Jahren) altershalber 
zurücktreten.   
 
Die Hoffnung, mit unseren bisherigen Erfahrungen, jüngeren aktiven 
Vorstandsmitgliedern und guten Projekten im nächsten Jahr 
weiterzukommen, ist gut begründet, ebenso aber die Erwartung, dass damit 
viel Arbeit verbunden sein wird. 
 
 
Bern im März 2011 Mario von Cranach 
 
 


